
Tabelle 2: Einsatzbereiche für FGÜ
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(3) Außerhalb des für FGÜ möglichen/empfohlenen Einsatzbereiches können FGÜ 
in begründeten Ausnahmefällen angeordnet werden.

(4) Bei Kombination von Fußgängerverkehrsstärken und 
Kraftfahrzeugverkehrsstärken unterhalb des für FGÜ möglichen/empfohlenen 
Einsatzbereiches sind - wenn überhaupt erforderlich - in der Regel bauliche 
Querungshilfen ausreichend.

(5) Bei Kombination von Fußgängerverkehrsstärken und 
Kraftfahrzeugverkehrsstärken innerhalb des für FGÜ möglichen/empfohlenen 
Einsatzbereiches kommen alternativ bauliche Querungshilfen oder bei mehr als 
450 Kfz/h - LZA in Betracht.

(6) Bei Kombination von Fußgängerverkehrsstärken und 
Kraftfahrzeugverkehrsstärken oberhalb des für FGÜ möglichen/empfohlenen 
Einsatzbereiches sind in der Regel LZA erforderlich.

3. Ausstattung von FGÜ

3.1 Allgemeines

(1) FGÜ sind mit Zeichen 293 StVO zu markieren. Sie sind - abgesehen von 
wartepflichtigen Zufahrten - mit Zeichen 350 StVO zu beschildern. Die 
Notwendigkeit weiterer Ausstattungselemente ergibt sich aus den örtlichen und 
verkehrlichen Gegebenheiten.

(2) Im Annäherungsbereich an einen FGÜ (ca. 30-50 m) ist eine vorhandene 
Leitlinie (Zeichen 340) als Fahrstreifenbegrenzungslinie (Zeichen 295) 
fortzuführen, um das Überholverbot im Bereich des FGÜ zu verdeutlichen.


